
M
A
U
E
R
S
E
G
L
E
R

B
ü
rg
er
in
fo
rm
at
io
n
fü
r
A
b
en
b
er
g
–
B
ec
h
h
o
fe
n
–
B
ee
rb
ac
h
–
D
ü
rr
en
m
u
n
g
en
au
–
E
b
er
sb
ac
h
–
K
ap
sd
o
rf

K
le
in
ab
en
b
er
g
–
O
b
er
st
ei
n
b
ac
h
–
W
as
se
rm
u
n
g
en
au



Rathaus - Information

Rathaus Öffnungszeiten
Mo-Fr 08:00 - 12:00 Uhr
Do 13:30 - 18:00 Uhr

Stillaplatz 1 + 3, 91183 Abenberg
Telefon 09178 9880 - 0
Fax 09178 9880 - 80
Email info@stadt-abenberg.de
Internet www.abenberg.de

Derzeit ist das Rathaus normal geöffnet. Sie können
die Öffnungszeiten ohne Termin wahrnehmen.

Telefonnummern der Mitarbeiter des Rathauses:

Bitte wählen Sie die Tel.Nr. 09178 9880 - ... plus
die jeweilige Durchwahl. Danke.

Bürgermeisterin Susanne König -10

Bürgermeisteramt, Simone Endner -11
Mauersegler Claudia Schneider -12

Veranstaltungen,
Stadtmarketing Renate Hager -25
Post, Botengänge Christine Kremser -26

Hauptverwaltung
Friedhof, Gewerbe, Heidi Berger -50
Ordnungsamt, Rina Körmer -52
Standesamt, Marlene Meyer -53
Einwohnermelde- Anja Arnold -54
amt, VHS

Bauverwaltung Max Wechsler -40
Gudrun Leng -41
Doreen Pichler -44
Daniela Gaebel -45
Claudia Grimm -46

Kämmerei Bernd Riepel -30
Susanne Braun -31
Dietrich Sommerfeld -32
Stephanie Schwarz -33

Kasse Kathrin Teterycz -60
Susanne Gentele -61

Bauhof
Leitung Manuel Burkhardt 0151 11766684
Rufbereitschaft 09178 9981728

Defibrillator-Standorte
Bürgerhaus, Stillaplatz 3, Abenberg
DJK Abenberg, Asbacher Weg 5, Abenberg
Golfclub Abenberg, Am Golfplatz 19, Abenberg
Fries Beef Saloon, Hauptstraße 23, Wassermungenau
Feuerwehrhaus Kapsdorf
Feuerwehrgerätehaus Obersteinbach

Stadtbücherei
Spalter Straße 1, 91183 Abenberg
Telefon 09178 99 78 26
Mittwoch 16:00 - 18:00 Uhr
Freitag 15:00 - 18:00 Uhr
Sonntag 10:00 - 11:30 Uhr

Wichtige Rufnummern

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Apotheken-Notdienst 0800 00 22 833

Zentraler Notruf 116 116
um Karten zu sperren

Gift-Notruf-Zentrale 089 19240

Telefon - Seelsorge 0800 111 0 111 (ev.)
0800 111 0 222 (kath.)

Kinder- und Jugend-Telefon 116 111
des Vereins "Nummer gegen Kummer e.V."

WhatsApp-Krisenchat für Kinder und Jugendliche
des Landratsamtes Roth 0159 04 21 98 77

Hilfe für Frauen in Not 09122 98 20 80
Frauenhaus Schwabach

Hilfetelefon 0800 22 55 530
sexueller Missbrauch kostenlos, anonym
des Vereins "N.I.N.A. e.V." (Nationale Infoline, Netzwerk und
Anlaufstelle zu sexualisierter Gewalt an Mädchen und Jungen)

Hilfetelefon für Opfer von
Kriminalität und Gewalt 116 006
des Vereins "Weißer Ring"

N-Ergie - Stromnotruf 01802 713538

Telekom - Servicehotline 0800 330 10 00

Fahrplanberater VGN 0911 270 75 99

Rufbereitschaften Trinkwasserversorgung:
Reckenberg Gruppe 09831 678 10
Heidenberg Gruppe 09178 864
Stadt Abenberg 09178 998 17 28

Rufbereitschaft
Kläranlage Abenberg 0151 42 07 52 01

Impressum
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Stadt Abenberg, Stillaplatz 1 + 3, 91183 Abenberg;
E-Mail: mauersegler@stadt-abenberg.de
Erscheinungsweise monatlich, 2.480 Exemplare,
Verteilung kostenlos an alle Haushalte
V.i.S.d.P: Stadt Abenberg, Bürgermeisterin Susanne König

Nächste Ausgabe: Anfang April 2024
Redaktionsschluss: 20. März 2024

Druck: Druckerei Fuchs/Spalt

Textbeiträge geben grundsätzlich die Meinung des Verfassers und nicht
die der Redaktion wieder. Der Verfasser stellt uns frei von urheber-
rechtlichen Ansprüchen, die von ihm vorher rechtsverbindlich
abzuklären sind. Dieses Mitteilungsblatt ist politisch unabhängig. Die
Weiterverarbeitung der Inhalte dieses Blattes ist untersagt.
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Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,

der Frühling kommt - endlich. Die Nächte sind noch frostig, doch tagsüber erfreuen uns
wärmende Sonnenstrahlen und die ersten Frühlingsblüher zeigen ihre Schönheit. An den
Bäumen und Sträuchern lassen sich die ersten Knospen und das erste frische Grün entdecken.
Ein untrügliches Zeichen, der Kreislauf des Lebens beginnt von Neuem. In der Beobachtung
der Natur stellt sich häufig ein beruhigendes Gefühl der Beständigkeit ein, ein Gefühl, welches
uns allen - in Anbetracht der großen Herausforderungen unserer Zeit- sicherlich gut tut,
Erdung, Seelennahrung.

Die Faschingszeit hatte es in sich. Der Brauchtumsumzug unserer Abenberger Hexen im
Januar ist vielen noch gut im Gedächtnis. Und auch unsere Senioren kamen beim Landkreis-
Fasching in der DJK Halle nicht zu kurz, ebenso wie die Kindergartenkinder in unseren
Betreuungseinrichtungen. Bildeindrücke zum Fasching finden Sie auf den Seiten 32 und 33.

Das Themenfeld Gewerbe bleibt weiterhin im Fokus. Einen Bericht zum jährlich stattfindenden
Unternehmertreff finden Sie auf Seite 24. Zudem fand kürzlich auch das Unternehmerfrühstück
statt, welches vom Abenberger Gewerbeverein organisiert wird, siehe bitte Seite 35. Besonders
hinweisen möchte ich Sie auf die anstehende Gewerbeschau, welche am Sonntag, den 28.
April zwischen 11:00 und 16:00 Uhr stattfinden wird, über 70 Firmen stellen sich vor. Die
Planungen laufen seit einigen Monaten, selbstverständlich in Absprache mit unseren orts-
ansässigen Gewerbetreibenden und dem Abenberger Gewerbeverein. Besucher*innen haben die
Möglichkeit, einen kostenlosen Bustransfer zu den insgesamt 10 Stationen zu nutzen; an jeder
Station finden sich bis zu 15 Gewerbetreibende. Unsere Gewerbetreibenden haben sich einiges
einfallen lassen, von Produktpräsentationen und Verkaufsangeboten bis hin zu Kinder- und
Gewinnspielaktionen ist vieles geboten - Wir freuen uns auf Ihr Kommen! Das Plakat zur
Gewerbeschau finden Sie auf Seite 15, ein ansprechend gestaltetes Begleitheft wird gerade
erstellt.

Besonderes Augenmerk verdient auch der Aktionstag auf Burg Abenberg am Sonntag, den
17. März. Nicht nur das neue Burgmuseum „1000 Jahre Burgträume“ öffnet seine Pforten,
sondern auch ein neu konzipierter Wanderweg, welcher in den nächsten Jahren Stück für Stück
wachsen soll, wird in einem Rundgang begangen. Sie erwartet ein vielfältiges Programm, bei
welchem sich viele Akteure beteiligen, bitte sehen Sie selbst auf Seite 27.

Ich wünsche Ihnen einen schönen März.

Ihre Susanne König
Erste Bürgermeisterin, Stadt Abenberg



Sehr geehrte Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
im Folgenden finden Sie meinen Bericht zu den
öffentlichen Tagesordnungspunkten der Stadtrats-
sitzung vom 26.02.2024.

FFW Ebersbach-Kapsdorf

Die Amtszeit von Martin Hübner als Kommandant
der FFW Ebersbach-Kapsdorf ist abgelaufen, daher
wurden Neuwahlen nötig, die im Rahmen der
Jahreshauptversammlung am 17. Januar 2024
durchgeführt wurden. Martin Hübner stellte sich
zur Wahl und wurde einstimmig wiedergewählt;
seine Eignung ist gegeben und das Benehmen des
Kreisbrandrates Christian Mederer wurde erteilt.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg bestätigt Herrn
Martin Hübner als Kommandant der Freiwilligen
Feuerwehr Ebersbach-Kapsdorf gemäß Art. 8 Abs.
4 Satz 1 BayFwG; seine Amtszeit beginnt am
26.02.2024 und endet am 25.02.2030.

Martin Hübner ist damit in seiner vierten Amts-
periode und unser dienstältester Kommandant.
Vielen Dank für dieses außergewöhnliche Enga-
gement.

Verkaufsoffener Sonntag

Der Stadtrat der Stadt Abenberg stimmt der
überarbeiteten “Verordnung über das Offenhalten
von Verkaufsstellen an Sonn- und Feiertagen aus
Anlass von Märkten, Messen und ähnlichen
Veranstaltungen“ zu.

Die bisher gültige Verordnung stammt aus dem
Jahr 2001 und wurde anlässlich der am 28. April
stattfindenden Gewerbeschau überarbeitet. Die
folgenden gesetzlichen Vorgaben wurden selbstver-
ständlich beachtet: a) Beschränkung auf 4 Tage
pro Jahr, b) Beschränkung auf max. 5 Stunden, c)
keine Öffnung während des Hauptgottesdienstes,
d) nicht im Dezember.

In der überarbeiteten Verordnung sind die folgen-
den Sonntage als sog. verkaufsoffenen Sonntage
benannt: a) zweiter Sonntag im Oktober anlässlich
der Wassermungenauer Kirchweih, b) dritter Sonn-
tag im Oktober anlässlich der Abenberger Kirch-
weih, c) erster Sonntag im Advent aus Anlass des
Abenberger Burgweihnachtsmarktes, soweit er
nicht auf einen Sonntag im Dezember fällt und d)
Sonntag, an dem die Gewerbeschau stattfindet.
Die Verordnung finden Sie unter www.abenberg.de.

Folgenden Bauanträgen wurde zugestimmt:

- Neubau einer landwirtschaftlichen Berge- und
Maschinenhalle auf dem Grundstück Fl.Nr. 3 der
Gemarkung Beerbach (Beerbach B3). Es wird
aufgrund der Nähe zum denkmalgeschützten
Wohnhaus empfohlen, die landwirtschaftliche
Berge- und Maschinenhalle mit einem Sattel-
dach auszubilden.

- Umbau eines Wohnhauses auf dem Grundstück
Fl.Nr. 944/1 der Gemarkung Wassermungenau
(Reuthweg 9).

Flur- und Dorferneuerungsverfahren
Dürrenmungenau, Sanierung Ortsdurchfahrt
Pippenhof

Die Sanierung der Ortsdurchfahrt Pippenhof ist seit
langer Zeit ein Thema und soll nun tatsächlich in
absehbarerer Zeit durchgeführt werden, d.h.
2024/2025. Zuständig für die Sanierung ist das
Amt für Ländliche Entwicklung (ALE), welches seit
Kurzem die Planung der Sanierung finalisiert hat
und uns als Gremium nun die Kostenvereinbarung
zur Beschlussfassung vorgelegt hat. Der Stadtrat
der Stadt Abenberg stimmte der vorgelegten
Vereinbarung zu.

Neben der Ortsdurchfahrt Pippenhof werden zudem
die beiden ersten Stichstraßen (von Dürren-
mungenau kommend) erstmalig hergestellt.

Aus dem Stadtrat
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Windenergieanlage im WK 80

In unserer Kommune gibt es insgesamt vier sog.
Vorrang- bzw. Vorbehaltsgebiete für die Entwick-
lung von Windkraftanlagen, sog. WK´s (Windkraft).
Das WK 80 in der Nähe der Hergersbacher Kreu-
zung, das WK 81 südlich von Kapsdorf an der
B466, das WK 79 westlich von Wassermungenau
Richtung Winkelhaid und das WK 76, welches als
größtes dieser vier WK´s ein interkommunales Ge-
biet ist und sich über Gebiete der drei Kommunen
Abenberg, Spalt und Georgensgmünd erstreckt.

In ganz Deutschland finden sich im Regionalplan
Informationen über Ziele der Raumordnung; Sie
finden diese Regionalpläne leicht im Internet. Der
Gesetzgeber hat im sog. ´Wind an Land Gesetz` u.
a. geregelt, dass in bestehenden Vorrang- und
Vorbehaltsgebieten Bauvorhaben für Windenergie-
anlagen als privilegiert zu behandeln sind; somit
sind z. B. für die Umsetzung keine Bauleitplanver-
fahren notwendig.

Im Folgenden geht es um einen Antrag auf
Errichtung und Betrieb einer Windenergieanlage im
WK 80.

Anbei einige Details: Windenergieanlage Typ
ENERCON E-175 EP5, 6.000 kW, Nabenhöhe 162,0
Meter, Rotordurchmesser 175,0 Meter, Ausle-
gungslebensdauer 25 Jahre, automatische Abschal-
tung der Windkraftanlage bei Schattenwurf, Tages-
und Nachtkennzeichnung mittels Befeuerungs-
leuchten am Turm und an der Gondel sowie
farbliche Kennzeichnung der Rotorblätter und des
Turmes, Höhe des obersten Rotorflügel 249,50
Meter, Höhe des untersten Rotorflügel 74,50 Meter,
Abstand zur Wohnbebauung zwischen 1.040 und
3.288 m.

Das Stadtratsgremium erteilt das gemeindliche
Einvernehmen zu diesem Antrag. Bitte beachten
Sie zu diesem Thema auch die örtliche Presse, d.h.
beispielsweise im Schwabacher Tagblatt vom
21.02.2024, Seite 29.

Aus dem Stadtrat
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Die Sanierung der Abenberger Trinkwasserver-
sorgung ist ein Fokusthema, es gilt die Abenberger
Trinkwasserversorgung zukunftsfest aufzustellen.
Dies gelingt uns durch die Ihnen bereits bekannten
Maßnahmen bzgl. Hochbehälter, Brunnen, Aufbe-
reitungsanlage. An dieser Stelle möchte ich Sie auf
die ausführlichen Berichte in früheren Ausgaben
des Mauerseglers verweisen, z. B. Ausgabe Nr. 23
im August 2022, Seiten 8 und 9. Alle weiteren
Mauersegler-Ausgaben finden Sie online unter
www.abenberg.de. Diese Maßnahmen sind zwin-
gend notwendig und dienen unserer Daseinsvor-
sorge. Da es sich um eine kostendeckende Ein-
richtung handelt, müssen die Kosten auf die
Anschlussnehmer umgelegt werden; ich danke
ausdrücklich für Ihr Verständnis.

1) Die Reckenberg-Gruppe hatte die Auflage erhal-
ten, einen Tiefbrunnen zurückbauen zu müssen, so
dass dieses Tiefenwasser für nachfolgende Genera-
tionen bewahrt bleiben kann. Dennoch muss die
Reckenberg-Gruppe die gleiche Wassermenge wie
bisher für die Versorgung sicherstellen. Um dies zu
gewährleisten, wurden zwei neue Quartärbrunnen
gebaut. Einer dieser beiden Brunnen befindet sich
im Erschließungsgebiet I Richtung Untereschen-
bach. Der zweite dieser Brunnen befindet sich auf
Windsbacher Gebiet. Um die Brunnen vor Hoch-
wasser zu schützen, müssen Geländeauffüllungen
der Fassungsbereiche vorgenommen werden, wofür
es Ausnahmegenehmigungen benötigt, da diese
Auffüllungen im Wasserschutzgebiet nicht erlaubt
sind. Der Stadtrat nahm Kenntnis und erteilte die
Zustimmung; gegen die geplanten Maßnahmen
werden keine Einwände erhoben.

Im Rahmen der zukunftsfesten Ausrichtung der
Abenberger Trinkwasserversorgung müssen auch
die Grenzen unseres Wasserschutzgebietes ange-
passt werden. Bereits im Januar 2022 wurde ein
entsprechender Beschluss über die Erweiterung
gefasst, Mitte 2023 wurden nach Abstimmung, u.a.
mit dem Wasserwirtschaftsamt, einige kleine Ände-
rungen eingearbeitet, anschließend erfolgte die
Auslegung der Unterlagen.

In der Stadtratssitzung am 26.02.2024 wurden nun
die eingegangenen Stellungnahmen behandelt
sowie die Abwägung durch das Hydrogeologische
Institut Dr. Reiländer vom 20.02.2024 zur Kenntnis
genommen. Eine Änderung der Antragsunterlagen
ist nicht erforderlich.

2) Die Reckenberg-Gruppe überlegt, eine PV-
Anlage zu errichten. Der generierte Strom soll die
Versorgungssicherheit auch in Krisenzeiten erhö-
hen und zur Stabilisierung der Wasserpreise in
Zeiten von steigenden Energiepreisen beitragen.
Da der generierte Strom überwiegend für den
Eigenverbrauch verwendet wird, gilt das Vorhaben
als privilegiert. Im Vorgriff auf weitere Planungen
wird ab Frühjahr 2024 eine saP (spezielle
artenschutzrechtliche Prüfung) durchgeführt. Die
PV-Anlage soll nördlich angrenzend an das
Gebäude der RBG realisiert werden, die Größe
beträgt ca. 1,5 ha, die Leistung rund 1,5 MWp.
Über die Bebauung und Ausrichtung ist noch nicht
final entschieden!

Aus dem Stadtrat
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Sandabbau Beerbach

Bereits im Jahr 2013 wurde ein Antrag auf
Zulassung eines Rahmenbetriebsplanes zur Ge-
winnung von Quarzsand im Trocken- und Nass-
abbau auf den Grundstücken der Fl.Nrn. 728, 729
und 729/1 der Gemarkung Beerbach gestellt.
Damals wurde ein bergrechtliches Planfeststel-
lungsverfahren eingeleitet. Aufgrund diverser Um-
stände erfolgten zunächst keine weiteren Schritte
im Verfahren.

Im Februar 2024 wurde nun bekannt gemacht,
dass ein bergrechtliches Genehmigungsverfahren
wieder aufgenommen wird. Wesentliche Änderung
zum Vorhaben vor 10 Jahren: Der Abbau soll nur
als Trockenabbau erfolgen, nicht als Nassabbau,
wodurch die Durchführung eines Planfeststellungs-
verfahrens entfällt und somit auch eine Öffent-
lichkeitsbeteiligung entfallen würde.

Da der Sandabbau in diesem Bereich sehr kontro-
vers diskutiert wird, wird dennoch eine Öffentlich-
keitsbeteiligung durchgeführt werden (§ 48 Abs. 2
Satz 3 BBerG). Eingehende Einwendungen fließen
in das Genehmigungsverfahren ein.

Kläranlage Wassermungenau, Mehrkosten für
Sanierung

Die Wassermungenauer Kläranlage bestand aus
einer Teichkläranlage mit einer technischen Zu-
satzstufe, der Tropfkörperanlage. Eine Sanierung
war zwingend erforderlich; der Wasserrechtsbe-
scheid war 2018 abgelaufen, seither bestand eine
sog. beschränkte Erlaubnis. Die Kläranlage wurde
ertüchtigt durch die a) Sanierung der Mischwasser-
behandlungsanlagen und b) den Neubau einer
Phosphatfällungsanlage.

Bei Kläranlagen handelt es sich um kostendecken-
de Einrichtungen, d. h. die anfallenden Kosten
müssen auf die Anschlussnehmer umgelegt wer-
den. Wir entschieden uns im Gremium, als Finan-
zierungsform 100 % Verbesserungsbeiträge zu
wählen. Im Jahr 2022 wurden auf Basis einer
Kostenberechnung drei Raten (15.02., 15.04.,
15.06.) als Vorauszahlung von den Wassermunge-
nauer Anschlussnehmern bezahlt. Die Endabrech-
nung wird 2024 auf Basis der tatsächlichen IST-
Kosten erfolgen.

Bei der Sanierung der beiden Mischwasserbe-
handlungsanlagen kam es leider zu Mehrkosten.
Die Mehrkosten waren unvermeidlich, die durchge-
führten Maßnahmen waren notwendig. Die Mehr-
kosten belaufen sich auf ca. 120.000 Euro; d.h.
eine Kostensteigerung um ca. 23% im Vergleich
zur Kostenschätzung. Der Stadtrat der Stadt
Abenberg nimmt Kenntnis von diesen Mehrkosten,
erkennt die Begründungen an und stimmt den
Rechnungsfreigaben zu.

Aus dem Stadtrat
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Gründe für die entstandenen Mehrkosten:

- Eine vollständige Bestandsaufnahme der
Schachtbauwerke war zum Zeitpunkt der Kos-
tenberechnung nicht möglich, aufgrund von be-
schränkter Zugänglichkeit und dem Wasserstand
in den Bauwerken.

- Während der Maßnahmen wurden Schäden der
Verbindungen festgestellt, die umfangreiche
Stemmarbeiten nach sich zogen. Anschl. musste
die vorhandene Bewehrung nachbehandelt und
geeignete Stahlbetonflächen hergestellt werden.

- Für den korrekten Einbau der überfahrbaren
Bodentore wurden zusätzliche Schneide-,
Stemm- und Stahlbetonarbeiten erforderlich.

- Die Bestands-Versorgungsleitungen (Strom,
Telefon, Wasserleitung) waren im Baufeld östlich
der Rezat nicht so verlegt, wie in den Bestands-
plänen eingetragen. Für die Durchführung der
Baumaßnahme mussten die Leitungen verlegt
bzw. getrennt und anschließend auf neuer
Trasse verlängert werden. Zähleranschlusssäule
und Schaltschrank konnten aufgrund der fest-
gestellten Kabeltrasse und der beengten
Verhältnisse nicht an geplanter Stelle ausgeführt
werden. Am neuen Standort wurde eine Hang-
absicherung durch Winkelsteine erforderlich. Im
Straßenbereich „Am Altbach“ wurden zusätzliche
Arbeiten zur Wiederherstellung des Straßen-
körpers erforderlich.

Zwei weitere Maßnahmen wurden bzw. werden
zusätzlich nötig. Zum einen die Sanierung des
Schachtbauwerkes am Altbach; also des Bau-
werkes, in dem sich die eigentliche Mischwasser-
behandlungsanlage befindet. Hier wurden massive
Schäden in den Wänden sichtbar; die Kosten
belaufen sich auf ca. 45.000 Euro; die Sanierung
erfolgte Mitte 2023. Zum anderen wurde seitens
des Wasserwirtschaftsamtes die Etablierung von
zwei sog. Kulissenwänden gefordert, die Kosten
werden sich auf ca. 30.000 Euro belaufen, die
Umsetzung soll Mitte/Ende 2024 erfolgen. Beide
Maßnahmen werden bei der nächsten Gebühren-
kalkulation eingepreist.

Die nächste Stadtratssitzung findet am Montag,
den 18.03.2024 um 19:30 Uhr im Bürgersaal
(Bürgerhaus, Stillaplatz 3, Abenberg) statt.

Ihre Susanne König

Aus dem Stadtrat
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Cutting Express - Daniel Strobel
Fasanenweg 18, Abenberg
von Susanne König

Daniel Strobel, der Mann mit dem Pokerface und
dem trockenen Humor. Jeder, der ihn persönlich
kennt, weiß sofort, was ich meine. Manchmal muss
ich an Al Pacino in ´Der Pate` denken, wenn ich
ihn treffe. Daniel ist für mich ein sympathischer,
hilfsbereiter, engagierter, verlässlicher und an-
packender Zeitgenosse. Er bewegt sich seit der
Gründung des ´Cutting Express` im Jahr 2020 in
seinem Element und das sehr erfolgreich.

Die Zeit vor dem ´Cutting Express` würde ich als
Suchprozess beschreiben. Nach seinem Abschluss
an der Wirtschaftsschule in Schwabach absolvierte
er zunächst eine Lehre als Bankkaufmann. Aller-
dings wurde ihm bereits einige Woche nach Beginn
der Ausbildung klar, dass er in diesem Bereich
nicht zu Hause ist. Er probierte sich einige Zeit aus,
arbeitete im Vertrieb beim Feuerwehrfachhandel
Jahn, im Verkauf bei Bellagarda und bei Hydrotec
in Rednitzhembach. Bei Hydrotec war er zunächst
im Vertrieb tätig, übernahm mit der Zeit mehr und
mehr Aufgaben im Bereich der Planung von
Umbaumaßnahmen und packte bei anstehenden
Betonbearbeitungsarbeiten selbst mit an. Er war
gut in dem was er tat und wollte selbständig tätig
werden. Er stellte einen Businessplan auf, führte
Gespräche mit Steuerberatern und der Unter-
nehmerfabrik, fasste Mut und gründete die Firma
´Cutting Express´.

Er macht hauptsächlich Sägearbeiten und Kern-
bohrungen. Wandsägearbeiten sind vor allem im
Bereich von Sanierungen gefragt, zum Beispiel,
wenn Türen geschaffen oder verbreitert werden
sollen oder wenn im Rahmen von energetischen
Sanierungen der mit der Deckenplatte fest ver-
bundene Balkon (Wärmebrücke) entfernt wird und
stattdessen ein Holz-/Stahlkonstrukt neu ans Haus
angebracht wird. Die Technik ist beeindruckend:
auf einer Schiene wird ein Sägekopf mit Motor
befestigt, das Sägeblatt hat einen Durchmesser
zwischen 60 und 220 cm, somit kann in pass-
genauen Schnitten Material bis zu 92 cm durch-
trennt werden. Kernbohrungen sind vor allem bei
Neubauten gefragt, da nach Fertigstellung des
Rohbaus Bohrungen für Heizung, Lüftung, Dunst-
abzugshauben und dergleichen notwendig werden.
Es können verschiedenste Durchmesser gebohrt
werden zwischen 20 und 1000 mm.

Bei Bohrungen im Altbestand treten auch immer
Überraschungen auf, da anders als in den Plänen
angegeben gebaut wurde, Decken wesentlich
dicker sind als gedacht oder nicht vermutete Mate-
rialien im Inneren der Bauwerke zum Vorschein
kommen; Überraschungen, mit denen Daniel um-
gehen kann.

Falls sich einige von Euch wundern, warum die
Autos von Daniels Eltern immer vor ihrer Garage
parken, nun ja, aktuell hat er notgedrungen noch
all seine Werkzeuge daheim in dieser Garage
untergebracht. Doch damit ist glücklicherweise
bald Schluss. Ende des Jahres 2024 soll sein
Gewerbebau in unserem neuen Gewerbegebiet ste-
hen, dann hat er endlich den langersehnten Platz,
den er benötigt, um sein Gewerbe weiter ausbauen
zu können. Er sucht 1-2 Mitarbeiter, gerne mit
Ausbildung zum Bauwerksmechaniker, aber auch
gerne fachfremde Personen, schließlich kann man
alles lernen. Neben einer professionellen Arbeits-
weise bekommen zukünftige Mitarbeiter auch einen
Vorgesetzten mit Humor und guter Laune, ich sage
nur ´Schlagermittwoch` (Instagram). Und, neben-
bei hat er vor Kurzem noch einen onlineshop
gegründet: www.bohrshop24.de, bei dem Zubehör
für Bohr- und Sägearbeiten zu bekommen ist.

Wer ihn noch nicht kennt, hat die Möglichkeit ihn
auf der Abenberger Gewerbeschau am 28. April
2024 zu treffen.

Gewerbetreibende im Portrait
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Veranstaltungen

Mo., 04. - Fr., 22.03.2024
Schießtage Bürgerschießen

Schützenverein Abenberg
Schützenhaus, Spalter Straße 43

Mi., 06.03.2024, 19:30 Uhr
Bürgerversammlung Wassermungenau

Stadt Abenberg
Gasthaus "Zur Post", Wassermungenau

Mo., 11.03.2024, 19:30 Uhr
Bürgerversammlung Abenberg

Stadt Abenberg
Bürgersaal Abenberg, Stillaplatz 3

Mi., 13.03.2024, 19:30 Uhr
!ACHTUNG Terminänderung!

Bürgerversammlung Bechhofen
Stadt Abenberg

Feuerwehrhaus Bechhofen

Fr., 15.03.2024, 20:00 Uhr
Jahreshauptversammlung

TSV Wassermungenau
Gasthaus "Zur Post", Wassermungenau

Fr., 15.03.2024, 19:30 Uhr
Schafkopfrennen

Freiwillige Feuerwehr Bechhofen
Feuerwehrhaus Bechhofen

Do., 07.03.2024, 17:00 - 19:30 Uhr
Gemütliches Treffen für Jedermann

AWO Ortsverein Abenberg
Restaurant "Garten Kreta", Abenberg

Sa., 16.03.2024, 14:00 Uhr
Jahreshauptversammlung

AWO OV Abenberg
'Schöne-Dinge-Laden'-Café, Im Gewerbegebiet 15

Sa., 02.03.2024, 19:00 Uhr
Starkbierfest

Freiwillige Feuerwehr Wassermungenau
Rißmann-Halle, Wassermungenau

Do., 07.03.2024, 15:00 - 18:00 Uhr
Energieberatung (bitte Termin vereinb.)
Unabhängige EnergieBeratungsAgentur ENA

Rathaus Abenberg, Stillaplatz 1 + 3
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Di., 05.03.2024, 18:00 Uhr
Infoabend zur Schullaufbahn
Mädchenrealschule Marienburg Abenberg

MRS, Marienburg 1, Abenberg

So., 03.03.2024, 14:00 Uhr
Start in die Museumssaison

Museen Burg Abenberg
Klöppelmuseum Burg Abenberg

Mo., 04.03.2024, 19:30 Uhr
Bürgerversammlung Beerbach

Stadt Abenberg
FW-Schulungsraum Beerbach

So., 17.03.2024, 10:30 - 18:00 Uhr
Aktionstag zur Eröffnung des neuen

Burgmuseums
Burgmuseum Abenberg

Mo., 04.03.2024, 16:30 Uhr
Informationsabend "Ganztagesklasse"

Grund- und Mittelschule Abenberg
Aula der GMS, Güssübelstraße 2, Abenberg

Fr., 22.03.2024, 19:30 Uhr
Schafkopfturnier

Dorfgemeinschaft Kleinabenberg
Dorfstodl Kleinabenberg

Mo., 25.03.2024, 19:00 Uhr
Infoveranstaltung Bürgersolar

N-Ergie und Stadt Abenberg
Bürgersaal, Stillaplatz 3

Fr., 12.04.2024, 18:00 Uhr
Preisverleihung Bürgerschießen

Sportschützen Abenberg 1966 e.V.
Schützenhaus, Spalter Straße 43

Mi., 03.04.2024, 17:00 - 20:30 Uhr
Blutspende-Termin
DRK-Blutspendedienst

GMS Abenberg, Güssübelstr. 2, Haupteingang benutzen

Fr., 22.03.2024, 19:00 Uhr
Jahreshauptversammlung
Freiwillige Feuerwehr Obersteinbach
Dorfgemeinschaftshaus Obersteinbach

Do., 21.03.2024, 19:30 Uhr
Mitgliederversammlung
Jagdgenossenschaft Abenberg
Landhaus Kaiser, Abenberg

Do., 04.04.2024, 18:00 Uhr
Gemütliches Treffen für Jedermann

AWO Ortsverein Abenberg
Gasthaus "Goldener Stern", Abenberg
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Photovoltaikanlagen
Bürgerbeteiligung

von Daniela Gaebel

Nun sind (fast) alle Photovoltaikanlagen von der
Bauleitplanung her abgeschlossen und beginnen
bereits mit dem Aufbau oder die Anlage ist bereits
in Betrieb.

Da sich die Betreiber vertraglich verpflichten muss-
ten, eine Bürgerbeteiligung anzubieten, wollten wir
Ihnen eine Übersicht über die PV-Anlagen nebst

Kontaktpersonen und Konditionen einer möglichen
Bürgerbeteiligung zur Verfügung stellen.

Es werden Verzinsungen von bis zu 4,5 % p.a.
angeboten. Die Laufzeiten variieren zwischen varia-
blen und festen Anlagezeiträumen von 5, 7 oder
auch 10 Jahren. Die Anlagewerte können zwischen
500 und 100.000 € sehr individuell gestaltet wer-
den. Dadurch bieten sich hier vielfältige Möglich-
keiten der Beteiligung für Sie.

Bei Interesse kontaktieren Sie gerne die Betreiber
in der untenstehenden Tabelle.

Stadt Abenberg

1

Anlage 1Betreiber 1

Solarpark Beerbach
BrEiSch GmbH
j.braendl@gmx.de

Großflächenphotovoltaikanlage nördlich
Dürrenmungenau

Solar-Konzept GmbH
j.brunner@solar-konzept.de

Großflächenphotovoltaikanlage OT
Ebersbach

N-ERGIE
florian.betzold@n-ergie.de

Solarpark Dürrenmungenau
Energieallianz Bayern
tanja.meinhardt@energieallianz-bayern.de

Großflächenphotovoltaikanlage OT
Obersteinbach

Solarpark Hoy GmbH & Co. KG
stephanjschneider@gmx.de

Foto: freepik 1



Bauhof Abenberg
Sieglinde Loy geht in den Ruhestand

von Heidi Berger

In einer kleinen Feierstunde wurde nach fast 30
Jahren Dienst bei der Stadt Abenberg Sieglinde Loy
durch Bürgermeisterin Susanne König und den
Kolleginnen und Kollegen der Kläranlage und des

Feldgeschworene
Schulung im Abenberger Rathaus

von Doreen Pichler

Anfang Februar fand auf Initiative der Stadt Aben-
berg und der Gemeinde Kammerstein im Bürger-
saal der Stadt Abenberg eine Schulung für die
Feldgeschworenen der Stadt Abenberg und der
umliegenden Städte und Gemeinden statt. Insge-
samt nahmen 35 Feldgeschworene an der Schulung
vom Amt für Digitalisierung, Breitband und Ver-
messung, Schwabach, die Herr Geßler leitete, teil.

Inhalte waren z.B. Sichern von Grenzzeichen, An-
messungsskizzen, Abmarkungsprotokoll und eine
praktische Übung auf dem Rathaushof. Danke an
dieser Stelle an alle Feldgeschworenen, die die
verantwortungsvollen Aufgaben für die Städte und
Gemeinden wahrnehmen.

Bauhofes in ihren wohlverdienten Ruhestand ver-
abschiedet.

Seit 01.11.1994 war sie für die Sauberkeit der
Räumlichkeiten von Bauhof und Kläranlage zustän-
dig. Wir möchten uns von Herzen für die
gemeinsamen Jahre, die große Hilfsbereitschaft,
das Engagement und für die schönen Momente
bedanken. Für die kommende Zeit wünschen wir
Sieglinde nur das Beste.

Feuerstelle TSV Wassermungenau
Unerlaubte Müllablagerungen

von Daniela Gaebel

In letzter Zeit werden immer häufiger unerlaubte
Müllablagerungen an der Feuerstelle des Sport-
vereins TSV Wassermungenau beobachtet. In den
meisten Fällen handelt es sich dabei um Altholz,
Paletten oder Kartons und Faltschachteln.

Es könnte davon ausgegangen werden, dass
diejenigen, die diese Gegenstände an der Feuer-
stelle ablagen es gut meinen und für zusätzliches
Brennmaterial sorgen wollen. Allerdings wird die
Feuerstelle recht selten benutzt, so dass die
Müllablagerungen dort sehr lange liegen.

Wir bitten darum, dass zukünftig die Feuerstelle
nicht mehr als Müllabladeplatz verwendet wird!
Diese illegale Müllablagerung ist nicht nur unschön
anzusehen, sondern stellt auch einen Gefahren-
stelle für unsere Kinder (räumliche Nähe zum
Spielplatz) dar.

Nutzen Sie zur Entsorgung Ihrer Abfälle ent-
sprechend der Art des Mülls die schwarzen Rest-
mülltonnen, die bereitgestellten Grüngutcontainer
oder den Recyclinghof in Büchenbach.

Stadt Abenberg
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Aus dem Fundamt
Öffentliche Bekanntmachung über
abgegebene Fundsachen

von Anja Arnold

Folgende Fundgegenstände wurden beim Fundbüro
der Stadt Abenberg abgegeben und bisher nicht
abgeholt:

Bei Abholung der Fundsache wird eine Verwal-
tungsgebühr in Höhe von 5 Euro fällig.

Telefonische Auskünfte unter: 09178 9880 -
Fr. Arnold -54 , Fr. Meyer -53, Fr. Körmer -52.

Die Eigentümer werden aufgefordert, ihre Rechte in
der angegebenen Meldefrist bei uns geltend zu
machen. Nach Ablauf der Meldefristen wird über
die Fundsache anderweitig verfügt. Sofern der Ei-
gentümer sein Recht an einer oder mehreren Fund-
sachen geltend machen möchte, ist dies im Bürger-
haus zu den üblichen Öffnungszeiten möglich.

Zusätzlich zu den in der Liste aufgeführten Fund-
sachen liegen bei uns noch die auf den Fotos ab-
gebildeten Fundsachen zur Abholung bereit. Sollte
sich der Eigentümer nicht bis zum 30.04.2024 (mit
Nachweis über das Eigentum und Begleichung der
Verwaltungsgebühr in Höhe von 5 Euro) bei uns
melden, werden diese durch uns vernichtet/ver-
wertet:

Stadt Abenberg

21

lfd.
Nr.

1

2

Beschreibung
der Sache

1

2

Fund-
datum

1

2

Melde-
frist

1

2

1 1

Strickpullover grau
(gef. a. d. Kirchweih Abenberg)

15.10.2023 114.04.2024 1

2 1

Spielzeug-Schwerter
(gefunden am Marktplatz)

17.10.2023 116.04.2024 1

3 1

Taschenmesser Multitool
(gefunden am Marktplatz)

17.10.2023 116.04.2024 1

4 1

Geldbörse aus Stoff
(gefunden am Marktplatz)

17.10.2023 116.04.2024 1

5 1

Einzelner Türschlüssel
(gef. i. d. Barthelmesauracher Str.)

02.11.2023 101.05.2024 1

6 1

Tretroller Crane
(gef. a. d. Schweinauer Spielplatz)

03.11.2023 102.05.2024 1

7 1

1Schlüssel an Schlüsselring
(gefunden am Burgsteig)

20.11.2023 119.05.2024 1

8 1

Kinderhandschuh rosa
(gef. nach Burgweihnachtsmarkt)

03.12.2023 102.06.2024 1

9 1

Paar Lederhandschuhe
(gef. nach Burgweihnachtsmarkt)

03.12.2023 102.06.2024 1

10 1

Kuscheltuch von Rossmann
(gef. am Pfarramt Abenberg)

18.12.2023 117.06.2024 1

11 1

Schlüssel Marke "Wink
Haus" (gef. am Stillabrunnen)

27.12.2023 126.06.2024 1

12 1

Armbanduhr von Madison
(gef. Parkpl. Grund- u. Mittelschule)

12.01.2024 111.07.2024 1

13 1

Bargeld
(gefunden in Dürrenmungenau)

15.01.2024 114.07.2024 1

14 1

Schlüsselbund mit 7
Schlüsseln

(gef. in WMG, Reuthweg)
22.01.2024 121.07.2024 1

15 1

Schlittschuhe Gr. 47
(gefunden am Badeweiher)

26.01.2024 125.07.2024 1

16 1

Skechers Sportschuhe
(gefunden am Friedhof Abenberg)

06.02.2024 105.08.2024 1

17 1

Zylinder
(gefunden in der Kolpingstraße)

09.02.2024 108.08.2024 1

18 1

Bargeld (gef. zw. Wassermun-
genau und Untereschenbach)

11.02.2024 110.08.2024 1

Fotos: Stadt Abenberg 1

Foto: Stadt Abenberg 1



Gewerbliche Entnahme von
Heidelbeerkräutern
An alle Waldbesitzer

von Daniela Gaebel

Der Stadt Abenberg wurde kürzlich mitgeteilt, dass
die Untere Naturschutzbehörde (UNB) einer
gewerblichen Entnahme von Heidelbeerkraut
zugestimmt hat; der Antrag wurde von der Firma
Florales-europ in Georgensgmünd gestellt.

Bitte beachten Sie, dass es sich bei dieser
Genehmigung um eine Genehmigung mit Blick auf
naturschutzfachliche Belange handelt. Vor einer
Entnahme von Heidelbeerkraut muss das Ein-
verständnis des jeweiligen Waldeigentümers ein-
geholt werden.

Die Genehmigung Seitens der UNB besagt im
Wesentlichen, dass in den Monaten Januar und
Februar sowie in den Monaten Oktober, November
und Dezember im Jahr 2024, je Arbeitstag, in den
Sammelgebieten eine gewissen Anzahl an Bündeln
pro Tag (meist 30-40 Bündel pro Tag) entnommen
werden dürfen; ein Bund besteht aus 25 Stängel;
die Entnahme muss fachgerecht erfolgen (saubere
Schnitte,…).

Im Folgenden finden Sie in Form von Karten-
ansichten die Sammelgebiete dargestellt.

Sollten Sie ein Waldgrundstück im Eigentum
haben, welches in einem der dargestellten Sam-
melgebiete liegt und sollten Sie das Gefühl haben,
dass ohne Erlaubnis Heidelbeerkraut entnommen
wurde, wenden Sie sich bitte an die Bauver-
waltung.

Stadt Abenberg
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2. Unternehmertreff in Abenberg
Der Gewerbeverein will wieder
sichtbarer werden

von Robert Gerner

Eine bessere Vernetzung von Stadt und Gewerbe
hatte sich Susanne König schon im Wahlkampf
2019/20 auf die Fahnen geschrieben. Als sie dann
gewählt wurde, grätschte der Abenberger Neu-
Bürgermeisterin die Pandemie dazwischen. 2023
aber konnte sie ihren ersten Unternehmertreff aus-
richten, dem nun die zweite Auflage folgte.

Die Zusammenkunft im Rathaus soll es einmal
jährlich geben. Im zweijährigen Turnus ist darüber
hinaus eine Gewerbeschau geplant, deren Premiere
am 28. April 2024 sein wird. Die Stadt ist die
Ausrichterin der Schau, aber der in den vergange-
nen Monaten reaktivierte Gewerbeverein will eben-
so sein Scherflein beitragen. Das zumindest ver-
sprach Vorstandsmitglied Katrin Köppel beim
Unternehmertreff.

Der Gewerbeverein hat in Abenberg eine große
Tradition. Früher war er Hauptorganisator des
Burg-Weihnachtsmarkts. Die Weihnachtsbeleuch-
tung der Stadt und die Verkaufsbuden zum Markt
hat er seinerzeit gesponsert. Die bisher einzige
„Gewerbeleistungsschau“ hat er ebenfalls ausge-
richtet. Das war aber schon 2001.

In den vergangenen Jahren hatten Außenstehende
das Gefühl, als würde der Gewerbeverein in einen
Dornröschenschlaf gefallen sein. Aber in jüngster
Zeit geht es mit einem neuen Vorstand wieder
bergauf. „15 neue Mitglieder innerhalb eines Jah-
res“, berichtete Katrin Köppel.

Abenberg hat, was das Gewerbe angeht, ja durch-
aus etwas vorzuzeigen. Immerhin 1.652 sozialver-
sicherungspflichte Arbeitsplätze gebe es in der
Stadt und ihren Ortsteilen, listete Felix Lehnhoff

von der Rother Unternehmerfabrik auf, die meisten
sicherlich beim Kartoffelverarbeiter Henglein - einer
von nur vier Unternehmen im Landkreis Roth mit
über 500 Mitarbeitenden. Allerdings gibt es auf der
anderen Seite 2.539 Abenbergerinnen und Aben-
berger, die sozialversicherungspfl. Jobs haben. Das
heißt: Es pendeln 887 mehr Menschen zum
Arbeiten aus dem Städtchen hinaus als hinein.

Positive Wirtschaftsdaten

Der negative Pendlersaldo ist aber nicht unge-
wöhnlich. 56.000 Beschäftigten aus dem Landkreis
stehen „nur“ 42.000 Arbeitsplätze im Landkreis
gegenüber. Das heißt: Es pendeln 14.000
Menschen mehr aus als ein. Abenbergs Wirt-
schaftsdaten sind übrigens nicht schlecht. Die
Burgstadt gehört im Vergleich zu anderen Kom-
munen im Landkreis Roth zwar nicht zu den
Reichen. Aber der Trend geht durchaus nach oben.
Binnen zehn Jahren konnte die jährliche Betei-
ligung an der Einkommensteuer von 2,4 Mio. auf
3,8 Mio. Euro gesteigert werden, ein Plus
von 50 Prozent also.

Zweite wichtige Einnahme der Stadt ist die Gewer-
besteuer. Bis 2020 war ein jährlicher Ertrag von
knapp unter drei Mio. Euro schon ein guter Wert.
2021 gab es dank des Zugpferdes Henglein ein
Ausnahmejahr mit Einnahmen in Höhe von 4,4 Mio.
Euro. Ab 2022 gab es zwar wieder einen Rückgang,
die seitdem üblichen 3,5 Mio. liegen aber noch
spürbar über den Erträgen aus der Vor-Corona-
Zeit.

Der Unternehmertreff im Bürgersaal diente dem
Netzwerken der Abenberger Gewerbetreibenden.
Einen Impulsvortrag gab es aber auch: Roland
Wolfrum von der Gredinger Firma CTK erläuterte
anschaulich, wie Firmen ihre IT-Sicherheit erhöhen
können - und wie leicht es Hacker manchmal
haben, sich Zugang in schlecht gesicherte
Netzwerke zu verschaffen.

Stadt Abenberg
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Rätsel
Rätseln Sie mit und gewinnen Sie eine Eintrittskarte für die Museen der Burg Abenberg.

Jede Einsendung mit richtigem Lösungswort gewinnt! (Einschränkung: 1 Karte pro Familie)
Wir freuen uns über die Einsendung des Lösungswortes an mauersegler@stadt-abenberg.de.
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Girls’Day und Boys’Day
Machen Sie mit am 25. April -
Fördern Sie den

von Claudia Gäbelein-Stadler

Für den Girls’Day und den Boys’Day am 25. April
werden noch Unternehmen und Einrichtungen ge-
sucht, die bereit sind, Jugendlichen die interes-
santen Ausbildungs- und Arbeitsmöglichkeiten in
ihrem Betrieb vorzustellen, um so potenzielle zu-
künftige Mitarbeiter*innen kennenzulernen. Bieten
Sie Angebote vor Ort an. Wirken Sie dem Fach-
kräftemangel entgegen und finden Sie schon jetzt
Ihre Auszubildenden von morgen.

Bereits jetzt können Sie Ihr Angebot selbstständig
auf der Aktionslandkarte unter www.girls-day.de
beziehungsweise www.boys-day.de eintragen. Dort
finden Sie auch Unterstützung und vielfältige
Anregungen für Ihr Angebot.

„Jetzt kommst du!“ - Unter diesem Motto stehen
der Girls'Day und der Boys'Day 2024. Der Girls'Day
findet für Mädchen unter anderem in der IT, im
Handwerk, in den Naturwissenschaften oder im
Bereich Technik statt. Beim Boys'Day lernen
Jungen schwerpunktmäßig Berufe und Studien-
gänge in der Pflege, in der Erziehung, in Dienst-
leistungsbereichen oder in der Sozialen Arbeit
kennen.

Die aktuelle Wirkungsstudie zum Boys'Day 2022
zeigt das Potenzial des Aktionstages. Nach dem
Aktionstag können sich deutlich mehr der teil-
nehmenden Schüler (27 Prozent) vorstellen, in
einem erzieherischen oder sozialen Beruf zu
arbeiten. Vor dem Boys'Day waren es nur 17
Prozent. 36 Prozent der teilnehmenden Schüler
haben sogar Lust, später in der Institution zu
arbeiten, die sie am Aktionstag kennengelernt
haben. 48 Prozent von ihnen sind noch unent-
schlossen. Ähnliche Ergebnisse hat auch die Wir-
kungsstudie zum Girls'Day 2022 gezeigt: Nach
dem Aktionstag können sich deutlich mehr
Schülerinnen (21 Prozent) vorstellen, einen Beruf
in der Informationstechnologie oder der Informatik
zu ergreifen (vorher nur 12 Prozent).

Die Angebote des Boys'Day und des Girls'Day sind
zwar an Mädchen und Jungen adressiert, stehen

aber allen Kindern und Jugendlichen, unabhängig
von ihrer geschlechtlichen Identität offen. Alle sind
herzlich willkommen, mitzumachen und sich für ein
individuell passendes Angebot anzumelden.

Ansprechpartnerinnen für alle Fragen rund um die
Aktionstage für die Region Roth:

Hedwig Hochreiter, Beauftragte für Chancengleich-
heit der Agentur für Arbeit Ansbach-Weißenburg,
Tel. 09141 871207, E-Mail: ansbach-
weissenburg.bca@arbeitsagentur.de

Claudia Gäbelein-Stadler, Gleichstellungsbeauf-
tragte im Landratsamt Roth, Tel. 09171 811343,
E-Mail: claudia.gaebelein-stadler@lra-rh.bayern.de

Daniela Potzler vom Kreisjugendring Roth, Tel.
09171 814682, E-Mail: daniela.potzler@kjr-roth.de

Sterbegeldbeihilfekasse
Abenberg VVaG
Öffentliche Bekanntmachung

Die außerordentliche Mitgliederversammlung hat
am 23. September 2023 ordnungsgemäß die
Auflösung der Sterbegeldbeihilfekasse Abenberg
VVaG zum 31. Dezember 2023 beschlossen.

Die Auflösung des Versicherungsvereins wurde
durch die Regierung von Mittelfranken mit Urkunde
vom 10.01.2024 Az.: RMF-21-3145-2-31-7 gemäß
§ 199 Abs. 2 des Gesetzes über die Beauf-
sichtigung der Versicherungsunternehmen (Versi-
cherungsaufsichtsgesetz - VAG) vom 01. April 2015
(BGBI I S. 434) genehmigt.

Gläubiger werden hiermit aufgefordert ihre An-
sprüche anzumelden bei:

Sterbegeldbeihilfekasse Abenberg VVaG
z. H. Herrn Thomas Reichenberger
Waldstr. 13
91183 Abenberg

Die Bekanntmachung erfolgte auch im Schwa-
bacher Tagblatt auf Grund des § 50 Abs. 1 des
Bürgerlichen Gesetzbuches.

gez. Thomas Reichenberger gez. Richard Riepel
-Liquidator- -Liquidator-

Aktuell
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Mikrozensus 2024
Bitte geben Sie Auskunft: 60 000
Haushalte werden befragt

In Bayern - wie im gesamten Bundesgebiet - hat
der Mikrozensus 2024 begonnen. Das ist die größte
jährliche Haushaltsbefragung in Deutschland. Auf
Basis der erhobenen Daten werden wichtige politi-
sche Entscheidungen getroffen, die alle Bür-
ger*innen betreffen. Aus diesem Grund bittet das
Bayerische Landesamt für Statistik alle zufällig
ausgewählten Haushalte um ihre Unterstützung.
Von Januar bis Dezember wird etwa ein Prozent der
Bevölkerung stellvertretend für alle Einwoh-
ner*innen des Freistaats befragt. Für den überwie-
genden Teil der Fragen zu Themen wie Haushalt,
Familie, Bildung, Beruf und Lebensunterhalt be-
steht nach dem Mikrozensusgesetz Auskunfts-
pflicht.

Auch im Jahr 2024 findet der Mikrozensus statt.
Der Begriff Mikrozensus bedeutet „Kleine Volkszäh-
lung“ und benennt eine gesetzlich verbindliche,
repräsentative Befragung von Haushalten in
Deutschland. Die Erhebung wird seit 1957 von den
Statistischen Ämtern des Bundes und der Länder
gemeinschaftlich durchgeführt. Es wird ein Prozent
der Bevölkerung stellvertretend für alle Einwoh-
ner*innen des Landes zur wirtschaftlichen und
sozialen Lage befragt. Neben dem Grundprogramm
enthält das Frageprogramm des Mikrozensus auch
Fragen der EU-weit durchgeführten Befragungen
zur Arbeitsmarktbeteiligung (LFS), zu Einkommen
und Lebensbedingungen (SILC) sowie zur Internet-
nutzung (IKT).

Die Ergebnisse des Mikrozensus haben sich zu
einer wichtigen Datenquelle entwickelt. Sie bilden
die Grundlage für politische Entscheidungen in
Deutschland, aber auch auf europäischer Ebene.
Neben der Politik nutzen außerdem Wirtschaft,
Wissenschaft, Medien und die interessierte
Öffentlichkeit die Daten des Mikrozensus. In
Bayern werden 60.000 zufällig ausgewählte
Haushalte befragt

Die Befragungen zum Mikrozensus 2024 finden
ganzjährig von Januar bis Dezember statt. In
Bayern werden etwa 120.000 Personen befragt.
Dabei bestimmt ein mathematisches Zufallsver-
fahren zunächst, welche Gebäude- bzw. Gebäude-
teile für die Teilnahme am Mikrozensus ausgewählt
werden.

In einem weiteren Schritt übernehmen ehren-
amtlich tätige und geschulte Erhebungsbeauftrag-
te die Aufgabe, die zu befragenden Haushalte über
die Klingelschilder namentlich zu erfassen. Dabei
können sie sich mittels eines Ausweises als
Beauftragte des Bayer. Landesamts für Statistik
identifizieren.

Um verlässliche und repräsentative Ergebnisse ge-
währleisten zu können, besteht für den überwie-
genden Teil der Fragen nach dem Mikrozensus-
gesetz Auskunftspflicht. Zudem werden die Haus-
halte innerhalb von maximal fünf aufeinander fol-
genden Jahren bis zu viermal befragt. So können
Veränderungen im Zeitverlauf nachvollzogen und
eine hohe Ergebnisqualität erreicht werden.

Die zufällig ausgewählten Haushalte werden vom
Bayerischen Landesamt für Statistik schriftlich zur
Teilnahme am Mikrozensus aufgefordert. Mit dem
Schreiben werden sie über den Mikrozensus infor-
miert und gebeten, die Fragen des Mikrozensus im
Rahmen eines Telefoninterviews oder einer Online-
Befragung zu beantworten.

Alle erhobenen Einzelangaben unterliegen der
Geheimhaltung und dem Datenschutz und werden
weder an Dritte weitergegeben noch veröffentlicht.
In der amtlichen Statistik werden die Einzelergeb-
nisse zu aggregierten Landes- und Regionaler-
gebnissen zusammengefasst.

Ausführliche Informationen zum Mikrozensus
finden Sie unter:
https://www.statistik.bayern.de/statistik/
gebiet_bevoelkerung/mikrozensus/index.html

Ein Erklärvideo erklärt, was der Mikrozensus ist,
wozu er durchgeführt wird, wie die Haushalte
zufällig ausgewählt werden, warum sie mitmachen
müssen und was mit ihren Antworten passiert:
https://www.statistik.bayern.de/mam/statistik/
gebiet_bevoelkerung/mikrozensus/v3-
statistischesbundesamt-mikrozensus-de-ut.mp4

Interessante Ergebnisse aus dem Mikrozensus
finden Sie in der interaktiven StoryMap zum Thema
Familie und Erwerbstätigkeit im Zeit- und Regio-
nalvergleich: s.bayern.de/storymap-pm
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Abenberger Faschingsimpressionen
In der Faschingszeit war in Abenberg einiges geboten:

Kinderfasching der DJK Abenberg, Weiberfasching des SV Abenberg, Faschingsball der FFW und
Kolpingsfamilie Abenberg, Seniorenfasching des Landkreises Roth, Besuch der Abenberger Hexen

im Rathaus, Besuch des Kindergartens im Abenberger Rathaus...

Danke an alle Organisatoren und Mitwirkenden!
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Fotos: Julia Bachmann, Claudia Schneider, Heidi Berger, Bernadette
Brändl, Abenberger Hexen, St. Jakobus KiGa
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Gewerbeverein Abenberg
und Umgebung e.V.
Erstes Unternehmer-Frühstück

von Daniel Zettner

Am 21. Februar fand das erste Unternehmer-
Frühstück des Gewerbevereins Abenberg und
Umgebung e.V. statt. Rund 20 Unternehmerinnen
und Unternehmer aus verschiedenen Branchen
kamen im Landhaus Kaiser zusammen, um sich
auszutauschen, zu vernetzen und zu informieren.
Nach der Begrüßung durch unseren Ersten Vor-
sitzenden Georg Miehling ging es los.

Ein schmackhaftes Frühstück mit Wienerle und
Weißwürsten bildete den Auftakt für den infor-
mativen Kurzvortrag von Herrn Tischner von der
Steuerkanzlei Lorenz & Kollegen, der uns über die
aktuellen steuerlichen Änderungen und Heraus-
forderungen für kleine und mittlere Unternehmen
aufklärte. Er zeigte uns die bedeutendsten Neue-
rungen auf und teilte uns wertvolle Hinweise mit.

Im Anschluss hob Bürgermeisterin Susanne König
die Bedeutung des lokalen Gewerbes für die Stadt
Abenberg hervor. Susanne König stellte kurz das

Rahmenprogramm und die Eckpunkte der Gewer-
beschau vor, die am 28.04. stattfinden wird. Sie
beantwortete gerne weitere Fragen der Teilneh-
menden. Nach den Vorträgen kam man ins
Gespräch und tauschte sich in gesellschaftlicher
Runde aus.

Wir bedanken uns bei allen Teilnehmern für ihr
Interesse und ihre Beiträge zum ersten Unter-
nehmer-Frühstück. Wir freuen uns auf die nächste
Veranstaltung dieser Art und auf die Gewerbeschau
im April. Wir hoffen, Sie dort wiederzusehen!

Vereine
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DJK Abenberg -
Kegelabteilung
Kegeltalent Fabian
Forster im U14-Bezirks-
kader Mittelfranken

von Otto Holzschuh

Ein weiteres Kegeltalent kommt von der DJK
Abenberg. Mit Fabian Forster wurde wieder ein
Eigengewächs der Burgstädter in den Mittelfränki-
schen Bezirksader der U14 berufen. Die Arbeit von
den beiden Jugendleiterinnen Marianne Schübel
und Sigrid Förster bewährte sich ein weiteres Mal.

Der U14 Auswahlspieler Fabian Forster beim Anlauf.

Die Kaderlehrgänge werden bei der Victoria Fürth
abgehalten. Betreut werden die Jugendlichen von
den beiden erfahrenen Trainern Werner Luger
(Markt Erlbach) und Matthias Schnez (Victoria
Fürth). Der Youngster wurde wegen seiner kon-
stant guten Leistungen bei seinem Heimatverein,
der DJK Abenberg, in den Bezirkskader berufen.
Der diesjährige Kader setzt sich fast aus lauter
Neulingen zusam-men. Die „Alten Hasen“ im Team
sind Kira Schnez (Victoria Fürth) und Svea Kleine-
König (GH/TSV Lauf). Neu im Team waren Fabian
Strohmenger (ARSV Katzwang), Frieda von
Lospichl und Georg Mackh (beide DJK/SV Berg)
und Fabian Forster von der DJK Abenberg.

Der Bezirkskader von Mittelfranken war bei der
Bayerischen Meisterschaft der U14 in Straubing mit
Fabian Forster am Start. Dieser Wettkampf wurde
im Donau Sportzentrum in Niederbayern durchge-

führt. Die Mannschaft aus Mittelfranken erreichte
einen sehr guten dritten Platz. Hinter den Siegern,
der Mannschaften aus der Oberpfalz und Nieder-
bayern. Die Mittelfranken erreichten teilweise sehr
gute Ergebnisse. Im Einzelnen spielten Fabian
Strohmenger 314 LP, Svea Kleine-König 334 LP,
Frieda von Lospichl 442 LP, Georg Mackh 442 LP,
Kira Schnez 475 und Fabian Forster 497 LP. Am
Ende konnte der dritte Platz erkämpft werden und
der Sprung auf das Podest war dem Sextett
gelungen. Mit der Bronzemedaille konnte das Team
um die beiden Trainer Luger und Schnez sehr
zufrieden sein. Das Team wurde von den Fränki-
schen Fans lautstark unterstützt.

Das Endklassement bei der Bayerischen Meister-
schaft der Bezirkskader: 1. Oberpfalz 2165 LP; 2.
Niederbayern 2141 LP; 3. Mittelfranken 2062; 4.
Schwaben 2052 LP; Unterfranken 2022 LP; 6.
Oberfranken 1997 LP; 7. Oberbayern 1910 LP.

TSV Wassermungenau
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

von Jochen Braun

Der TSV Wassermungenau lädt alle Mitglieder herz-
lich zur Jahreshauptversamlung am Freitag, den
15. März 2024, um 20:00 Uhr ins Gasthaus "Zur
Post" ein. Auf der Tagesordnung stehen unter
anderem Neuwahlen und Ehrungen. Anträge sind
schriftlich bis zum 13.03.2024 an den Vorstand zu
richten.

Dorfgemeinschaft
Kleinabenberg
Einladung zum
Schafkopfturnier

von Kathrin Klupp

Die Dorfgemeinschaft Kleinabenberg lädt zum
Schafkopfturnier am Freitag, den 22. März 2024,
ab 19:30 Uhr in den Dorfstodl nach Kleinabenberg
ein. Die Startgebühr beträgt 10 Euro. Der Sieger
gewinnt ein Spanferkel.
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Hier könnte Ihre Werbung stehen!

Wenn Sie Interesse an einer Anzeigen-
schaltung im Mauersegler haben, wenden
Sie sich bitte an Claudia Schneider unter

Tel.: 09178 9880 - 12 oder
per E-Mail an:

mauersegler@stadt-abenberg.de



SV Abenberg - Damengymnastik
Outdoor-Basar rund
ums Sportheim

von Andrea Schwarz

Am Sonntag, den 28. April 2024 findet von 10:00
-12:00 Uhr ein Basar für Baby- und Kindersachen
auf dem Gelände des SV Abenberg, Spalter Straße
64, statt. Infos und Tischreservierung bei Daniela
Fischer, Tel.: 0171 8945112.

23 Jahre tolle Sportstunden mit Liane

von Andrea Schwarz

Nach über 23 Jahren verabschiedet sich unsere
Übungsleiterin Liane Ruff aus dem aktiven Trainer-
bereich. Sie leitete seit dem Jahr 2000 die Stepp-
und Pilates-Gruppe in unserer Abteilung. Auch als
Abteilungsleiterin war sie zeitweise tätig.

Liane war immer da, wenn man sie brauchte, egal
bei welchen Aktivitäten. Schweren Herzens akzep-
tieren wir, dass sie etwas kürzer treten möchte und
freuen uns, dass sie uns dennoch weiterhin
verbunden bleibt.

Liane, für Deinen unermüdlichen Einsatz der ver-
gangenen Jahre möchten wir uns alle von ganzen
Herzen bedanken.

Die Sportstunden finden weiterhin wie gewohnt mit
einer neuen Übungsleiterin statt.

DAV Abenberg - Seniorengruppe
Wanderung am Rothsee

von Volker Sukrow

23 Seniorenwanderer/innen trafen sich bei Birkach
am Rothsee, um zuerst drei Geburtstage mit einem
Lied nachzufeiern und hochleben zu lassen.

Dann lief eine Gruppe 6 km um den kleinen Roth-
see an Polsdorf vorbei nach Appelhof mit seinem
im Dornröschenschlaf liegenden Rokokoschlöss-
chen. Weiter ging es am kleinen Rothsee entlang,
der in diesem Bereich Naturschutzgebiet ist, über
Fischhof zurück nach Birkach zur Einkehr ins
dortige Strandhaus.

Die andere Gruppe lief 10 km am großen Rothsee
an Zwiefelhof und am Naturschutzgebiet vorbei
über den Dammbereich zum Seezentrum Heuberg.
Von dort aus ging es eine kleine Wanderstrecke am
Main-Donau-Kanal entlang aufwärts durch den Ort
Heuberg. Wir folgten dem Kulturwanderweg Rich-
tung Göggelsbuch, um dann auf dem Rundweg
Heuberg abwärts zu einer Waldlichtung mit Fisch-
weiher und der "tausendjährigen Eiche" zu wan-
dern, an dem wir eine Rast einlegten, um dann
zum Damm, der den großen und kleinen Rothsee
teilt, zu gelangen. Von dort war es dann nicht mehr
weit zum Strandhaus, in dem wir uns am Ende alle
trafen.
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Kärwaboum und -madli
Obersteinbach
Die Dorfrocker kommen nach
Obersteinbach

von Lukas Glauber

Die Planungen für die diesjährige Kirchweih, die
vom 5. - 7. Juli 2024 stattfindet, laufen bereits
auf Hochtouren. Auf ein besonderes Highlight
wollen wir schon jetzt hinweisen: Am Kirchweih-
sonntag spielen ab 18:00 Uhr die Dorfrocker ein
Open-Air-Konzert auf dem Bolz-
platz neben dem Dorfgemein-
schaftshaus.

Die Partyband aus dem unter-
fränkischen Kirchaich wurde vor
allem durch die Lieder „Vogel-
beerbaum“, „Dorfkind“ oder
„Engelbert Strauss“ bekannt. Sie
waren bereits u. a. in Kanada,
Brasilien oder den USA auf
Tournee und haben 2017 den
ECHO, einer der wichtigsten deut-
schen Musikpreise, in der Kate-
gorie Volkstümliche Musik ge-
wonnen.

Im Januar 2022 stellten sie in
Brasilien außerdem den Weltre-
kord für das größte Traktoren-
konzert mit über 1.500 Traktoren
auf.

Bereits zum 125-jährigen Feuer-
wehrfest im Juli 2011 spielte die
damals aufstrebende Band ihren
neuen Hit „Vogelbeerbaum“ und
brachte das Festzelt mit ihrem
Auftritt zum Beben.

Eintrittskarten für das Open-Air-
Konzert sind bei den auf dem
Flyer ersichtlichen Vorverkaufs-
stellen erhältlich. Für Kinder bis
zwölf Jahre ist der Eintritt frei.

Die Kärwaboum und -madli
Obersteinbach freuen sich jetzt
schon auf ein tolles Kärwa-
wochenende mit dem Open-Air-
Konzert der Dorfrocker.

Wer sich nochmal an das
Kirchweih-Wochenende vom
letzten Jahr zurückerinnern will,
kann dies mit den Bildern auf
der Internetseite der FFW
Obersteinbach (https://ober-
steinbach.feuerwehren.bayern/
bildergalerie-1/kirchweih/), auf
unserer Instagram-Seite
„kaerwa_obersteinbach“ oder
über den nebenstehenden QR-
Code tun.
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Glockenstiftungsverein Einigkeit
e.V. Obersteinbach
Generalversammlung mit Neuwahlen

von Fritz Hörauf

Ende Februar lud der Glockenstiftungsverein Einig-
keit e. V. seine Mitglieder in das Gemeindeheim in
Obersteinbach zur Generalversammlung für 2023
ein. Ein Tagungsordnungspunkt waren Neuwahlen.
Hierzu gab Vorstand Heinz Endner bekannt, dass
Daniela Scheuerpflug und Fritz Ackermann nicht
weiter für die Vorstandschaft kandidieren.

Daniela Scheuerpflug, die schon Erster Vorstand
und nun die letzten sechs Jahre Zweiter Vorstand
war und jetzt nicht mehr in Obersteinbach wohnt,
wollte aus persönlichen Gründen nicht wieder kan-
didieren. Auch Fritz Ackermann, der sehr lange als
Beisitzer der Vorstandschaft angehörte, wollte den
Weg für die jüngere Generation freimachen. So
bedankte sich Heinz Endner bei den Beiden für ihre
jahrelange Mitarbeit in der Vorstandschaft und
wünschte die die Zukunft weiterhin alles Gute.
Selbstverständlich bleiben beide dem Verein als
Mitglied weiterhin treu. Heinz Endner überreichte
jedem einen Gutschein und ein kleines Präsent für
ihre bisherige Arbeit.

Mitglied Heidi Berger übernahm die Rolle des Wahl-
leiters für die Neuwahlen. Die gesamte Vorstand-
schaft wurde einstimmig per Akklamation gewählt.
Als Erster Vorstand wurde Heinz Endner in seinem
Amt bestätigt. Zweiter Vorstand wird nun künftig
Heike Heider sein. Als Kassier wurde Helga Kalb
und als Schriftführer Monika Endner wiederge-

wählt. Die beiden neuen Beisitzer sind Stefan
Distler und Sonja Kern. Heinz Endner bedankte
sich bei der neu gewählten Vorstandschaft und
wünschte ein harmonisches Miteinander.

Die beiden aus der Vorstandschaft ausgeschiedenen
Mitglieder Fritz Ackermann (li.), Daniela Scheuerpflug
und Vorstand Heinz Endner (re.)

Unter Punkt „Sonstiges“ wurde eine lebhafte Dis-
kussion für das 100-jährige Vereinsjubiläum im
nächsten Jahr geführt.

Das Fest wird am Sonntag, den 13. Juli 2025
stattfinden. Wie und in welchem Umfang man das
Vereinsjubiläum feiern will wird noch weiter
diskutiert werden. Hierzu hat man ja noch ein
gutes Jahr Zeit. Die ersten Gedanken sind
jedenfalls schon vorhanden.
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Freiwillige Feuerwehr
Wassermungenau
Jahreshauptversammlung

von Friedrich Siemandel

Am 06.01.2024 fand im Gasthaus zur Post in
Wassermungenau die Hauptversammlung der FFW
Wassermungenau, wieder zum traditionellen Ter-
min, statt. Der 1. Vorstand Nico Röthel konnte
neben der 1. Bürgermeisterin Susanne König,
Kreisbrandmeister Jens Meyer, Kreisbrandrat Chris-
tian Mederer und Landrat Ben Schwarz begrüßen.

Der Vorstand konnte aus dem Jahr 2023 von zahl-
reichen Aktivitäten aus dem Vereinsleben berich-
ten, insbesondere das Starkbierfest sei mittlerweile
ein Beispiel für andere Vereine im ganzen Land-
kreis. Auch das jährliche Grillfest im Feuerwehrhof
war, trotz parallel laufender Veranstaltungen, gut
besucht. Ein besonderer Dank ging an Johannes
Honold, der den in die Jahre gekommenen Feuer-
wehrgrill komplett neu aufgebaut hat.

Für 2024 ist am 02.03. das Starkbierfest sowie im
Juni das Grillfest geplant.

Erster Kommandant Siemandel konnte von 16 Ein-
sätzen, davon 4 Brand- und 9 THL-Einsätzen sowie
14 Übungen berichten. Ein besonderer Dank ging
hierbei an das Autohaus Braun, welches die FFW
Wassermungenau immer durch das Bereitstellen
von Alt- und Unfallfahrzeugen sowie der Örtlich-
keiten bei den Übungen zur technischen Hilfe-
leistung tatkräftig unterstützt.

Ein besonderes Anliegen des Kommandanten ist die
Nachwuchswerbung. Auch bei den Feuerwehren

macht sich der demographische Wandel bemerk-
bar. Er forderte daher alle Anwesenden auf, kräftig
Werbung für den Dienst in der Feuerwehr zu
machen. Jugendwart Kevin Stünzendörfer konnte
von sechs Neuzugängen in der Jugendwehr berich-
ten. Zur Zeit zählt die Jugendwehr sieben aktive
Mitglieder.

Nach den Ansprachen des Landrats, der Ersten
Bürgermeisterin, des Kreisbrandrates und Kreis-
brandmeisters wurden die Ehrungen und Beförde-
rungen verdienter Mitglieder der Feuerwehr vorge-
nommen.

Für 25 Jahre aktiven Dienst in der Feuerwehr wur-
de Markus Endner das Feuerwehrkreuz in Silber
verliehen. Die Kameraden Bernhard Kamm und
Werner Mese wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt.
Auch nach Erreichen der besonderen Altersgrenze
für den aktiven Dienst in der Feuerwehr bringen sie
sich noch immer rege ins das Vereinsleben ein.
Amelie Kirsten und Sven Mattus wurden zur Feuer-
wehrfrau bzw. Feuerwehrmann ernannt. Jan Bertz
erhielt die Ärmelabzeichen für 10 Jahre aktiven
Dienst und Maschinist.
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Freiwillige Feuerwehr
Dürrenmungenau
Jahreshauptversammlung

von Andreas Loy

Die Jahreshauptversammlung der FW Dürrenmun-
genau fand Mitte Januar im Schulungsraum des
Feuerwehrhauses statt. Es folgten rund 40 Kame-
radinnen und Kameraden der Einladung des Vor-
standes. Als Ehrengäste konnten an diesem Abend
Bürgermeisterin Susanne König, Kreisbrandrat
Christian Mederer, Kreisbrandmeister Jens Meyer
sowie Stadtrat Franz Bachmann begrüßt werden.

Die Versammlung wurde durch den 1. Vorsitzender
Matthias Körber eröffnet. Seit der letzten Jahres-
hauptversammlung mussten wir den Tod unserer
Kameraden Horst Pfeifer, Hans Loy und Christian
Scholz beklagen. Zum Gedenken an die Verstorbe-
nen wurde eine Schweigeminute eingelegt. Im
Bericht des Vorstandes konnte Matthias Körber auf
ein Jahr mit schönen, geselligen Veranstaltungen
zurückblicken. Das alljährliche Grillfest und der
Kameradschaftsabend mit Weinprobe waren die
Höhepunkte des Jahres.

Kommandant Stefan Loy zeigte sich in seinem
Bericht mit dem Feuerwehrjahr sehr zufrieden. Die
Einsätze verliefen alle erfolgreich und von schwe-
ren Verletzungen blieb man glücklicherweise ver-
schont. Auch der Übungsbeteiligung der Kamera-
dinnen und Kameraden bescheinigte Stefan Loy
eine gute Quote.

Es folgten die Berichte des Schriftführers Andreas
Loy und des Kassierers Jochen Böckler. Einstimmig
entlasteten die Anwesenden anschließend den
Kassier und den restlichen Vorstand. Obwohl die
finanzielle Situation der Wehr - nicht zuletzt Dank
der hervorragenden Arbeit des Schatzmeisters
Jochen Böckler - sehr gut ist, schlug Matthias
Körber der Versammlung eine Erhöhung des Jah-
resbeitrages für aktive Feuerwehrangehörige vor.
Konkret wurde eine Erhöhung von bisher 8 auf
künftig 15 Euro zur Diskussion gestellt. Die allseits
steigenden Kosten würden auch eine deutlichere
Anpassung rechtfertigen, man wolle aber die Mit-
gliedschaft in der Feuerwehr nicht vom finanziellen
Spielraum des Einzelnen abhängig machen. Die
Kameradinnen und Kameraden stimmten dem
Vorschlag einstimmig zu.

Thomas Leimer erhielt das Feuerwehr-Ehren-
zeichen am Bande in Gold für 40-jährige aktive

Feuerwehr-Dienstzeit. Für 25 Jahre wurden Heiko
Bernreuther, Rainer Kettlein, Michael Körber und
Andreas Ortner geehrt und mit dem Feuerwehr-
Ehrenzeichen am Bande in Silber ausgezeichnet.

Susanne König, Christian Mederer und Jens Meyer
gratulierten und dankten den Jubilaren. Als kleines
Dankeschön gab es neben der Ehrenurkunde eine
Vesperbrett mit geräuchertem Schinken. Im
Namen der Feuerwehr gratulierten Kommandant
Stefan Loy und Vorstand Matthias Körber und
bedankten sich mit einem Brotzeitkorb. Thomas
Leimer darf sich zudem über einen Aufenthalt im
Feuerwehrerholungsheim freuen. Bereits seit eini-
gen Jahren wird dieses besondere Geschenk im
Rahmen des 40-jährigen Jubiläums an Feuerwehr-
leute vergeben.

In ihrem Grußwort lobte Susanne König das
Engagement, das alle Anwesenden immer an den
Tag legen. Außerdem hob sie hervor, dass Feuer-
wehren aus dem kulturellen Leben einer Ortschaft
nicht wegzudenken sind. Christian Mederer und
Jens Meyer zeigten sich begeistert von der Vielzahl
anwesender junger Feuerwehrleute, die dafür
sorgen, dass es auch in den kommenden Jahren
eine funktionierende Wehr geben wird. Mit einem
Augenzwinkern wünschte Franz Bachmann den
Kameradinnen und Kameraden wenige Einsätze,
weil sie im kommenden Jahr auf so viele Feuer-
wehrfeste müssen. Den Grußworten der Ehren-
gäste schlossen sich noch Ehrenvorsitzender
Manfred Loy und Ehrenkommandant Rudolf Loy an.

Jens Meyer führte auch heuer wieder eine
Sammlung für die Lebenshilfe durch. Nach dem
Ausblick auf das kommende Jahr gab Vorstand
Matthias Körber noch einen Einblick in den Stand
der Planungen für das 150-jährige Feuerwehrfest,
welches am Wochenende vom 19. bis 21. Juni
2026 stattfinden wird.
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Freiwillige Feuerwehr Bechhofen
Jubiläumsvorbereitungen laufen

von Thorsten Hugel

Die Vorbereitungen für unser 75. Jubiläum von 9.
- 12. Mai 2024 laufen auf Hochtouren.

Die FFW Bechhofen hat mit ihrem Festausschuss
sowie ihrem Festschriftausschuss die Planungen
zum Jubiläumsfest bereits Ende 2022 begonnen.

Im Zuge der vielen fast wöchentlichen Sitzungen
wurde die Festschrift erarbeitet. Weiterhin wurde
der Ablauf sowie das Festprogramm aufgestellt und
die Einladungen für unseren Festzug am Sonn-
tag, den 12. Mai 2024 versendet. Der Festzug
steht sowie auch die musikalische Umrahmung.

Auch findet zu Beginn der Feierlichkeiten am
Donnerstag, den 09. Mai 2024 ein Kunstmarkt
mit vielen regionalen Ausstellern statt.

In Summe wurden für die Vorbereitung ca. 60
Sitzungen abgehalten. Auch wurde das Feuerwehr-
haus gemeinsam frisch gestrichen und die Lüf-
tungsgitter des Feuerwehrturmes erneuert.
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Petra Hufmann
Für dich da in Abenberg

0157 5797 5211
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BRK KiTa Burgennest
Boxsack für die Kinder

von Stefanie Dietrich-Wägemann

Die Kinder unserer Kita haben sich in den letzten
Tagen im Boxen geübt. Der neue Boxsack, welchen
sich die Kinder seit langem gewünscht haben, hat
ihnen dies ermöglicht.

Die neuen Impulse, die diese Art von Training mit
sich bringt, machen den Kindern sehr viel Spaß
und bieten ihnen die Möglichkeit, ihre Koordination
und Fitness zu verbessern. Auch lernen die Kinder
hierbei ihre Selbstdisziplin und ihr Durchhaltever-
mögen zu trainieren.

Beim Erlernen der Grundtechniken wird die Kon-
zentrationsfähigkeit und die Auge-Hand-Koordina-
tion der Kinder gefördert. Auch werden die körper-
lichen Fähigkeiten wie zum Beispiel die Körper-
spannung und die Muskelkraft durch diese neue Art
von Fitnessübungen gestärkt.

Die Förderung der emotionalen und sozialen Kom-
petenzen kommt bei den Aktivitäten ebenfalls nicht
zu kurz, denn durch das Boxen können sich die
Kinder richtig auspowern. Dies ermöglicht ihnen,
auf kreative Art Stress und Frust abzubauen.
Zudem schult das Boxen die Selbstverteidigung
und stärkt das Selbstbewusstsein

Evang. Kita "Schatzkiste"
Wassermungenau

Kindergarten
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Stadtdetektive unterwegs
von Lisa Zuckermeier

Unser Jahresthema „Stadtdetektive unter sich“
geht weiter! Wir erforschten unsere Stadt Aben-
berg auch an Fasching, indem wir verschiedene
Einrichtungen und Geschäfte in tollen Faschings-
kostümen, mit selbstgebastelten Instrumenten und
unseren Faschingsliedern stürmten. Zur Belohnung
wurden wir mit leckerem Essen, Süßem und Ge-
tränken verwöhnt. Ein herzliches Dankeschön,
dasss wir kommen durften geht an: Landhaus
Kaiser, Rathaus, Bäckerei Rock, Hofmanns Hofla-
den, Stilla-Apotheke und Firma Köppel. Zum Ab-
schluss durften wir sogar eine Busfahrt zum Kin-
dergarten genießen. Es hat, wie jedes Jahr, wieder
viel Spaß gemacht. Ebenfalls durfte ein Besuch bei
Pfarrer Brand und der Tagespflege der Senioren in
der Faschingszeit nicht fehlen. Weiter gefeiert
wurde dann an den Faschingstagen im Kindergar-
ten. Wir genossen ein leckeres Buffet der Eltern,
tanzten und die Kinder wurden geschminkt. Nach
der närrischen Zeit besuchte uns Herr Pfarrer
Brand am Aschermittwoch um uns das Aschekreuz
zu geben. Herzlichen Dank dafür.

Unsere Stadtdetektive werden nicht müde und
unsere Marienkäfer und Waldameisen besuchten
die Burg Abenberg. Barbara Heckel bestieg mit uns
den „Luginsland“ und zeigte uns das Burgleben von
früher. Natürlich durfte ein echter Ritter nicht
fehlen. Zur Erinnerung fand noch jedes Kind, was
selbstverständlich zu Burg gehört, einen Schatz.
Für die sehr gelungene Führung bedanken wir uns.

Auf weitere Geheimnisse der Stadt Abenberg
freuen wir uns schon jetzt. Wir wünschen allen eine
schöne Osterzeit!

Ihr Team vom Kindergarten St. Jakobus

Ostereier färben

Materialien:

10 Eier (roh), am besten weiße Eier
2 Hände voll Zwiebelschalen (weiß oder rot,

oder beides)
2 EL Essig
1 Strumpfhose
1 Schnur oder Bindfaden
3 - 4 Liter Wasser
1 Kochtopf
etwas Öl
versch. Gräser, Blumen oder Kräuter (z. B. Peter-

silie, Kleeblatt, Gänseblümchen usw.)

Anleitung:

In einem großen Topf (mind. 5 Liter) das Wasser
mit den Zwiebelschalen und dem Essig aufkochen
und ca. 30 Minuten oder auch länger ziehen lassen.

Eier anfeuchten und die Gräser, Blumen und
Kräuter vorsichtig festdrücken. Das Ei mit einem
Stück der Stumpfhose umwickeln und mit dem
Faden festbinden. Die Strumpfhose sollte das Ei
komplett umschließen.

Die Eierpäckchen nun im Zwiebelsud (die Schalen
können weiterhin im Topf bleiben) ca. 10 Minuten
fest kochen.

Die gekochten Eier kalt abschrecken, auspacken
und die Reste von den Gräsern etc. entfernen. Für
einen schönen Glanz der Eier sorgt das Öl, hierfür
bei Bedarf mit einem in Öl getränkten Küchentuch
die Eier abreiben.

Viel Spaß beim Nachmachen.

Kindergarten
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Schulförderverein der
GMS Abenberg
Jahresrückblick 2023
und Ausblick 2024

von Marion Degenhard-Ebersberger und
Andrea Albin-Hörauf

Der Schulförderverein der Grund- und Mittelschule
Abenberg setzt sich mit großem Engagement dafür
ein, allen Schüler*innen eine bereichernde Schul-
zeit zu ermöglichen. Kulturelle Erlebnisse stehen im
Mittelpunkt der Unterstützung.

Körper-Wunderwerkstatt für die 4. Klassen

In der “Körper-Wunderwerkstatt" für die 4. Klassen
entdeckten die Schüler*innen auf anschauliche und
respektvolle Weise die Geheimnisse des menschli-
chen Körpers.

Lesung in der Grundschule mit Patrick Addai

Eine weitere bemerkens-
werte Veranstaltung war
die Lesung des renommier-
ten Autors Patrick Addai.
Die Grundschüler*innen
aller Klassen hatten die
Gelegenheit, sich von den
fesselnden Geschichten
und lebendigen Worten des
Autors mitreißen zu las-
sen. Solche kulturellen Er-
eignisse tragen maßgeblich
zur Förderung der Lese-
kompetenz und der Begeis-
terung für Literatur bei.

Theaterbesuch und Museumsführung

Die Schüler*innen der Mittelschule erlebten aufre-
gende Ausflüge nach Nürnberg mit einem
Theaterbesuch und einer Museumsführung. Diese
kulturellen Unternehmungen boten den Jugendli-
chen die Möglichkeit, Kunst und Geschichte haut-
nah zu erleben.

Kaffee- und Kuchenverkauf

Einen ersten Eindruck vom Schulförderverein erhal-
ten die zukünftigen Erstklässler*innen und deren
Eltern an der jährlichen Schuleinschreibung. Marion
Degenhardt-Ebersberger (1. Vorsitzende) stellt bei
Kaffee und Kuchen in entspannter Atmosphäre
einen ersten Kontakt zu unseren neuen Mitgliedern
der Schulfamilie her.

Zuschuss für kulturelle Veranstaltungen

Die jährliche Bereitstellung von 50 Euro pro Klasse
für kulturelle Veranstaltungen, ermöglicht den
Schüler*innen unvergessliche Erlebnisse. Ob das
Erfahrungsfeld der Sinne in Nürnberg, die Umwelt-
station des LBV in Roth oder die Theater- und
Museumsbesuche, solche Aktivitäten fördern das
Lernen außerhalb des Klassenzimmers.

Ausblick auf das kommende Jahr

Ein besonders interessantes Projekt steht bereits in
den Startlöchern. Der Schulförderverein wird zwei
Trommelworkshops für Grund- und Mittelschü-
ler*innen finanzieren. Die Kinder haben dabei die
Möglichkeit, gemeinsam Klangerlebnisse zu erfah-
ren und soziales Miteinander zu üben. Am Work-
shop-Tag wird der Verein außerdem Kaffee und
Kuchen anbieten und ruft bereits jetzt zu fleißigen
Kuchenspenden aus der Schulfamilie auf.

Werde Mitglied im Schulförderverein

Der Schulförderverein ist ständig auf der Suche
nach finanzieller und personeller Unterstützung.
Viele Mitglieder beenden ihre aktive Mitarbeit,
wenn ihre eigenen Kinder weiterführende Schulen
besuchen. Daher werden jedes Jahr neue Gesichter
gesucht, um die Kontinuität der Projekte sicherzu-
stellen. Mit einem Beitrag von 12 Euro werden Sie
Mitglied. Der Vorstand trifft sich halbjährlich. Im
Jahr 2024 stehen Neuwahlen an. Alle Interes-
sierten sind herzlich eingeladen, sich aktiv oder
passiv am Schulförderverein zu beteiligen, indem
Sie beim Kuchenverkauf mitwirken oder sich im
Vorstand aktiv engagieren.

Dank an Mitglieder und Unterstützer

Wir danken allen Mitgliedern und Unterstützern des
Schulfördervereins für ihre bisherige Mitarbeit,
Geld- und Sachspenden. Alle Einnahmen tragen
dazu bei, weitere Projekte zu finanzieren. Gemein-
sam können wir die Bildung und Entwicklung
unserer Kinder fördern. Der Schulförderverein freut
sich auf ein weiteres gemeinsames Jahr.

Schule
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Buchvorstellung
Das Café ohne Namen -
Robert Seethaler

von Ursula Furlan

Robert Simon wohnt bei der Kriegerwitwe Martha
Pohl. Seinen Lebensunterhalt verdient er sich mit
Gelegenheitsarbeiten auf dem nahen Karmeliter-
markt, ein Wochenmarkt in Wien.

Mit 15 Jahren hat er die Schule verlassen. Da es
nach dem Krieg an gesunden Männern mangelt,
findet er aber immer genügend Arbeit. Als Hilfs-
kraft in einem Biergarten verspürt er zum ersten
Mal den Wunsch, ein eigenes Restaurant zu
besitzen.

Als sich 1966 - 20 Jahre nach Kriegsende -
die Gelegenheit bietet, eine lange leer
gestandene Gaststätte zu pachten, greift er
sofort zu und richtet dort ein Café ein. Er
eröffnet es um 12 Uhr mittags. 10 Minuten
später kommt schon der erste Gast. Schnell
werden es mehr. Es sind Menschen aus dem
Viertel, Arbeiter, Angestellte. Menschen aus
schwierigen sozialen Verhältnissen.

Zum Beispiel Mila. Sie ist als Näherin in einer
Textilfabrik gerade arbeitslos geworden. Weil
die Chinesen billiger sind. Robert Simon
stellt sie ein. Das Café läuft gut, er kann
Hilfe gebrauchen.

Wir lernen Rene Wurm kennen, Ringer vom
Heumarkt. Zur Belustigung des Publikums
liefert er sich Schaukämpfe mit anderen
Männern. Dann ist da die Pospísil. Sie lebt
mit nur einer Niere und verfällt immer mehr.
Regelmäßiger Gast ist auch Blaha mit
seinem Glasauge, das er manchmal
herausnimmt und es in die Luft wirft. Viele
einsame Seelen bevölkern das Café. Robert
Simon weiß von seinen Gästen wenig, aber
er kennt sie doch.

Als Leser lauscht man ihren Gesprächen, die
einem oft seltsam vertraut vorkommen. Man
glaubt, selbst im Café ohne Namen zu
sitzen. Hört von den Schicksalsschlägen der
Gäste. Erfährt, wie sich das Stadtviertel
verändert, der erste Buntfernseher,
Gastarbeiter, rege Bautätigkeit. Der erste
Supermarkt eröffnet, macht es den kleinen
Läden schwer.

Vor zehn Jahren war das Café ohne Namen noch
ein staubiges Loch. Heute dient es Menschen als
Ort, an dem sie sich aufwärmen, reden können,
wenn sie es brauchen oder auch einfach nur
schweigen. So unterschiedlich sie auch sind, halten
sie sich aneinander fest. Das Café gibt ihnen Halt.

Dann stürzt 1976 die Wiener Reichsbrücke
zusammen. Das Ereignis markiert unter anderem
das Ende der Nachkriegszeit. Bedeutet es auch das
Ende des Cafés? Es wäre schade, denn es wird
gebraucht …

Hinweis: Die Öffnungszeiten der Bücherei finden
Sie im Impressum des Mauerseglers.

Bücherei
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Produkt des Monats
Wintergemüse

Während im Sommer und Spätherbst "aus dem
Vollen" geschöpft werden kann, was das Angebot
an regionalem Gemüse angeht, scheint die Aus-
wahl im Winter eher begrenzt zu sein.

Daher landen bei vielen Verbraucherinnen und
Verbrauchern gewohnheitsgemäß weiterhin Gur-
ken, Paprika oder Tomaten in den Einkaufskörben.
Ein Großteil davon wird über weiter Strecken
transportiert oder energieintensiv in beheizten
Gewächshäusern angebaut.

Dabei ist es mit ein wenig Kreativität durchaus
möglich, sich auch im Winter weiterhin überwie-
gend mit regionalem Gemüse zu versorgen. Ins-
besondere Freilandgemüse kann hier mit einer sehr
guten Energiebilanz punkten und schmeckt dazu
noch richtig gut. Probieren Sie es aus!

Das Produkt des Monats lädt Sie ein, in Ver-
gessenheit geratenes Wintergemüse neu zu ent-
decken.

Wintergemüse aus der Region (Feldsalat, Chicorée,
Chinakohl, Rote Bete, Pastinaken, Petersilienwur-
zel, Schwarzwurzel, schwarzer Rettich, Zwiebeln,
Weiß- und Blaukraut, Sauerkraut, Sellerie, Karot-
ten, Kartoffeln, Steckrüben) erhalten Sie u. a. bei:

Hofmanns Hofladen
Güssübelstraße 4, Abenberg
Tel.: 09178 835
www.hofmannshofladen.de

Ein Rezept zum Nachmachen:

Landratsamt Roth
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Baubehörde
Einfachere Abläufe - weniger Papier:
Digitaler Bauantrag ab dem 1. März

von Julia Kawerin

Bevor die Bagger rollen, muss eine Baugeneh-
migung beantragt werden. Vom Bauantrag über die
Baubeginnsanzeige bis zur Anzeige der Nutzungs-
aufnahme - bisher war dafür viel Papier notwendig.
Das wird ab dem 1. März einfacher - dann können
die Bauunterlagen auch digital beim Landratsamt
eingereicht werden.

Was heißt das konkret?
Alle gängigen Anträge und Anzeigen, die für einen
Bauantrag notwendig sind, können ab dann über
das BayernPortal des Freistaates Bayern digital
eingereicht werden. Die entsprechenden Links
finden Sie ab dem 1. März auch auf der Homepage
des Landkreises unter http://www.landratsamt-
roth.de/digitaler-bauantrag. Dort gibt es auch jetzt
schon viele Informationen und Hinweise rund
um das Thema.

Wichtig zu wissen: Auch in Zukunft können die
Bauanträge schriftlich eingereicht werden.

Wie funktioniert der digitale Bauantrag?
Für die digitale Einreichung stehen intelligente
Formulare, sogenannte „Online-Assistenten“, zur
Verfügung. Diese ersetzen (weitgehend) die sonst
notwendigen Formulare.

Die Bauvorlagen werden in den Online-Assistenten
als Dateien im PDF-Format hochgeladen. Bei den
meisten Bauvorlagen entfallen außerdem die not-

wendigen Unterschriften. So können gerade groß-
formatige Pläne direkt aus dem CAD-Programm
übernommen und eingereicht werden.

Wichtige Änderung der Zuständigkeit
Das digitale Baugenehmigungsverfahren führt zu
einer wichtigen Änderung bei der Annahme von
Anträgen. Alle Anträge - auch schriftliche -
sind ab 1. März 2024 direkt beim Landratsamt
Roth, Bauamt, Weinbergweg 1, 91154 Roth,
einzureichen und nicht, wie bisher, bei der
örtlichen Gemeinde. Ausgenommen hiervon sind
schriftliche Freisteller und isolierte Befreiungen von
Bebauungsplänen. Diese sind weiterhin bei der
Gemeinde abzugeben.

Gemeindliches Einvernehmen bleibt wichtig
Die Zustimmung der Gemeinde zu einem Bau-
vorhaben (sog. „gemeindliches Einvernehmen“) ist
auch nach dem 1. März 2024 erforderlich. Die
Gemeinden werden umgehend nach Eingang der
Bauantragsunterlagen digital beteiligt. Für die
Bauherrn und Planer bleiben die Kommunen auch
weiterhin ein wichtiger Ansprechpartner in Sachen
Bauberatung, wenn es gilt, die zulässigen örtlichen
Möglichkeiten abzustimmen.

Wissenswertes zum Thema
Weitere Informationen zum Digitalen Bauantrag
finden Sie auf der Homepage des Bayerischen
Staatsministeriums für Wohnen, Bau und Verkehr
unter dem Link https://www.digitalerbauantrag.
bayern.de/.
Für Rückfragen zum digitalen Baugenehmigungs-
verfahren steht Ihnen das Team des Bauamtes
gerne telefonisch unter 09171 81-1123 oder -1470
sowie per E-Mail unter bauamt@landratsamt-
roth.de zur Verfügung.

Landratsamt Roth
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Kultur und Tourismus
Ab ins Museum: Das Mammut Lotte freut
sich auf Besuch

von Sabrina Beck

Die speziell für Kinder und Familien konzipierte
Ausstellung „Als das Mammut zu schwitzen be-
gann…“ nimmt die Besucher mit in die Eiszeit und
zeigt die Folgen der Klimaerwärmung vor 12.000
Jahren. Als Zeitreisende sind archäologische Fund-
stücke der letzten Eiszeitjäger und der ersten
Ackerbauern zu sehen.

Auf sechs Quadratmetern vermittelt ein Playmobil-
Modell ein anschauliches Bild vom Leben in der
Steinzeit: junge Besucher können wie Detektive
den Wandel im Alltag unserer Ahnen ergründen.
Auf der einen Seite ziehen Mammuts umher und es
herrscht emsiges Treiben im Zeltlager. Auf der
anderen Seite des Berges ist bereits die Warmzeit
angebrochen und das Leben hat sich verändert.
Bauern bestellen ihre Felder und im Dorf entsteht
ein neues Haus: Der Wandel der Zeit.

Ausprobieren ist in der Ausstellung erwünscht:
Nischen in der Höhle bergen steinzeitliche Mate-
rialien, die ertastet und erraten werden können.
Wie unsere jungsteinzeitlichen Vorfahren, dürfen
Kinder und Erwachsene Mehl mit einem Stein
mahlen oder weben.

Kontaktstelle für Bürgerschaftli-
ches Engagement „Für einander“
Ehrenamtliche
Sprachvermittler gesucht

von für einander

Die Integrationslotsinnen der Kontaktstelle für
Bürgerschaftliches Engagement „für einander“, be-
treuen das landkreisweite Projekt „ehrenamtliche
Sprachvermittlung für Neuzugewanderte“. Ziel des
Projekts ist es, möglichst in allen Landkreiskom-
munen ehrenamtliche Sprachvermittler und -ver-
mittlerinnen zu finden, die Neuzugewanderten
erste Deutschkenntnisse vermitteln. Damit über-
brücken sie die Zeit bis zum Einstieg in einen
professionellen Sprachkurs und bieten ihren
Schülerinnen und Schülern erste Orientierungshilfe.
Die Integrationslotsinnen begleiten die Ehrenamt-
lichen und stehen beratend zur Seite.

Die Winter-Öffnungszeiten des Museums bis
einschließlich März sind: Freitag-Sonntag,
13:00-17:00 Uhr sowie an Feiertagen und ab
April-Oktober immer Dienstag-Sonntag, 13:00
-17:00 Uhr und feiertags.

Am Samstag, den 16. März 2024, findet von
10:00 - 12:00 Uhr im Haus International in der
Kugelbühlstraße 5 in Roth ein Treffen für interes-
sierte Ehrenamtliche statt.

Die Seminarteilnehmer und -teilnehmerinnen er-
halten Informationen über das Tätigkeitsfeld der
Sprachförderung und aktive Sprachvermittler be-
richten über ihre bisherigen Erfahrungen. Das
Treffen bietet Ihnen Orientierung, ob Sprachver-
mittlung eine geeignete ehrenamtliche Tätigkeit für
Sie ist.

Interessierte melden sich bitte bis zum 13.03.
2024 unter fuereinander@landratsamt-roth.de oder
telefonisch unter 09171 81-1360 an. Die Veranstal-
tung wird vom Bayerischen Staatsministerium des
Inneren, für Sport und Integration gefördert und
ist kostenfrei.

Landratsamt Roth
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Wir wünschen unseren Kunden und
Freunden ein frohes Osterfest.



Die Sonne am Himmel, es ist nicht mehr kalt.
Noch ruhen die Blumen in Garten und Wald.

Die Sonne strahlt wärmer und bald darauf,
da wächst die Hyazinthe und blüht dann auf.

Löwenzahn, Krokus im Garten stehn,
Veilchen, ganz zarte, sind auch noch zu sehn.

Die Blumen, die Farben, das Licht, wunderbar!
Und die Schwalben, die zwitschern:

,,Wir sind wieder da!"

Internetfund

Foto Titel- und Rückseite: pixabay
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